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Aamr. ZZ Montags dm 2Zsten September ;79Z.

Wöchentliche OstZrtestsche

Avertissements.
r Das privative kumpensammlen in hiesiger Prsvknz soll .auf andekwei'Ä

L vsahre, von May a. f . snzurechnen, öffentlich verpachtet werden. Terminus licita.
tioniS dazu wird am vienstag den - 4sten Sept . instehend prafigirek, an welchem Tage
Liebhaber« sich Vormittags emi io Uhr Hieseibst auf der Kammer - Lecretarie einßnden»
und Conditiones vernehmen , und ihre Offerten verlautbarcn könne» . Anrich , de«
roste» Mugust :? y ; .

Kösigl. Preußl. Ostfrießl . Krieges , «md Dormmen -Cammer.
2 Es werden alle diejenige « , weiche As Trinitatis 17? - für Lieferungen an

DaurMstcriaHen M den König! Gebäuden in hiesiger Provinz , oder für Arbeitslohn
daran, amwch etwas zu fvrtrrn haben möchten , hiedurch aufgeforderk, davon die spcei«
Hucn , und von dm Pächtern oder Bewohnern der Gebäude attestirtc Rechnungen linnen
.längstens ^ Wochen bey dm Renthkyen , worin die 'Gebäude belegen sind- emzureichkL.
Signatum Aurich , den rosten August 1793.

König!. Preufl . Ostfrießl. Krieges - und Domalnen-Kammer. ?

Sechen , so zu verkauft«.
r Der Deichrichter H . Wiebe» undlSerend I . Brau wollen ihr m Kords«am Nerrnweg« im Süderkluft Ltr Rstt snb Ko . 172 stehendes , und von dem Kauf«Mann L. MMer bewohntes , mit vielen Böden versehenes, zur Kaufmannschaft,

Srannleweinbrrnucrev und allerhand Gewerbe sehr geschicktes große« Haus Len zcfimSeptember a. c. im Weiahavse öffentlich verkaufen lassen . Die Conditiones sind beyde» AedilrbuS Iacvbsen rc. gratis emzufthen. , ^ ^
Der kavitaia Willi Jken will sein zu Norden am Neuenwege kn Süderkluft2te Rotk sub Wo . 177 stehendes , und von ker Zwirafadricantia R . Fischers W .ttwe

HewohnkeS, vor wenigen Jahren ganz neu erbsuetes und zur Kaufmannschaft, Brannte«
weinbrmoerey und allerhand Gewerbe recht geschicktesHauS den zosten September a . c.
tm Weinhause öffentlich verkaufen lassen. Die Lonbiliours sind bey den AkdiltbuS
Jacobsrn re . gratis Mjusehen.

Jsnues Willis will sein zu Norder : an der Svhlstraße im Westerkkust 2ts Rott-
jos « 0 . LZZ stehraSes, und »00 dem Schlächter Schlamm bewohnte«, zum bürge»

lichea



kicken Gewerbe schleichet Haut den zostenSepkember a. r im Welnhaoft öffentlich
Verkaufes lassen. ' O « Csudttiours stnd ky den Aebilibus Jacubseu rc . gratis emzuftheu.

-rn?
Äbs^ MiMMusziMu Mchtember ch e. ftiM zu Mrdey ist der großen

MUGKWGgMH -WMurM «« He-Mlcherti«d' vbii iveM « dbe MM tzerrHH.
r - nde L LrrchekNe , be» Paareu oder einzeln- im Wem
MhUnWlMks fiich. W 'MkLchM «rDKM «- Lr. griKs eiuMrhev.
»iNl6 NÄVsd4!»äUL i - - - . .

r Der Kriegek » Sommlffarin- Freese i« Aurich witMandakarlo «smine
HelL« jDiMmerEvi <üsrit Gchörmann, deßen Nachlaß bestehend

PÄr -EchrLnktzch -OMa -MdWWckZe , Uter - and
HßeMmKW MvMntzstö , a»ch4tWa« vngeschnittevRchprG'riSvrH 'erniM Dechern rr.
M rMM »SttteÄbrMWVer ^ okmWkttÄvhvMK beWest Am Mirch öffentlich
verkaufe» lasten . - ' : -

g LS sollen die bis anhero rum Gebrauch drt Militärs aus der Insel Wan»
tzzuW , -Md sich «och in gutes Stande befindende beybe Häuser , entweder
ZOG Mstszi ^ gekchey Mjassru, öffentlich verkaufet werden » die Liebhaber

WMyMM ? sBlMöWstWEMchbkx auf drr JuIel irr der Doißtev eillfinden , die
Beornguvadn rmdkr^ MWWA -MMatter , HinrH «, Hieselbst rinfthen«. ,Mb darnach
ka^ Z den L4sten August 179^. "

ckoo' rnlr ' M« ' - '
' ' - - KM RuUH » Kaiser!. Lawmer hirselbst«

4 Mareke Dekan will M von ihrem Weys. Bruder Robert « rian geerbett
MiMävfsG Sis chas eine so sie. am MeueMege im Süder ^ KIuft 4te Rokt Do » 207
Mn - SchMnalM fttzKqenMMWi » , HGrkbe reckt geschickte Hau » selbst bewohnet,
uab^ oMrtzchMlMLfKrPeeGHkNMMW bietbea kaoo , das zweptt an her großen
S^ oeusteaße iMGöderkkUfft TteRotk No» L28 stehende Haus, st» von dcm Zimmermarm
Jan Heyuugs bewohnet wird , vebst dem dahrvter liegenden zweyen Gärten und worin
die halbe Laufgelder zu billigest Zinsen öleiben köku-o , den rosten September a. r. za-
Rordestmj Weisthause öffeririich verkastfestlüßen. Hie Derkaus « « E<wdikoneu Audbe»

5 Des wen ! . Mindert Harms Ditk -ve und deren majorenne Kinder zv
Rysum » , wskfta , mitMordchqlt^ es , b-tst ejrM Hochpreisiichen Krieges und Vomaivk«
CMM bMWHestW eystsensns^ HWir dek^Dommü direct« der Beheerdifthheit,
uuKauf MeM gerWiche MeÜvrstrs halber, ihre unter Ivguarb tieaenp«
7L GrüftstMutand , am pvünerstag Kv ? Lstev Skptemder des Nack mittags um 1 Uhr
»u LoguM - iu Hinrich klaaffeu Apert Häuft, öffer stich verkauseu lasse».

Sta ^ MM ^m . Pm -ich und Emden affigirtt»
SushMRioKKarMst inst^ MrkauftbedmguÄgeri , me auch aus diesem Stadtgerichte
so wir bev dem AvLmjegtfMuter einjftStbru und abschriftlichzu haben find , soll das des
naHWMestch mM «Ae» UiusttrsM is «vft.Dcob .E » e» zuständige Haus rum avvexls
aus M Rtustüdl hietzW , syMseiue NÄUi ' Kircheußelle in der hiesigen Sladts ".

Kirche,



Kirche, ' wovon erstcrrs aus 6üo Gulden La Md , ktztertMer auf r z RthlrUrrGoldgcwürdigek worden, ln dreyek Terminen, al« den. Listen September, 5tev sich rytraOclvber c . de« . Morgen« um n WrEEch aus WMtzW . Mpdem Meistbietenden im letzten Lermis, Mil G « MM .-DSmokB« tWMMss » iWbation zugejchlage » iperdea. ^ . n . - - - M -"d«LS rao a
Zagleich wird , sedoch mit Vorbchalt der Rechte der MstikÄk , « rrd ' PAMsM

de steu September 1792 denselben gleich geachteten Personen, allen unbekaoukeuReal«Prätendenten wie auch Servituts Berechtigten Hirmit bekannt gemacht,
daß sie sich zur konservativ » ihrer Gerechtsame bis zmn letzten MitatioMTerMaoder spätestens in demselben ru meiden Md ihre BWrLche bemMekkOeNMchigan , bch dessen Sktstchung aber zu gewättige « haben, dass - ste M srOltzkÄHw«

7 Wag damit gegen den neuen BMer Md ch so « ritsie dtB :HWk^ tMW8eMbetreffen, nicht weiter gehöret werden sollen. tiM'
Aurich in Lurra , den rgsten «ugust 179z.

^ 7 / ' '
7 Vermöge der , bei den Ami» und StM . GerLchken su AMch MMti»Dvdhasta 'jons . Patente mit Verkauft . Bedingungen , die auch btL - fiy BckkW ^eML

Wsssair Meuter einzüfehen , und abschriftlich zu Haben fiiw , -woste«l - ^ Mnß - MWtztlcheister « Jacob Twen zu Murich mladkriäbrigeo Kinder NorrMdeks s vi mch»vr«r-i '̂ 8
r ) Zwev Di - makhen Meedlaude« aus der Auricher Meedt Hinter HSWM ßekWvdie Fkut ' Piere genannt , welche mit HaxeJacob Hanckrn Erben wechseln, nach

, Abzug der kästen endlich gewnrdigtt aus > , , , 600Gl . in Golde,
2 ) einen am Hoacbarger . Wege belesenen Kaaq », Wirt nach' MM der -Mer , auf . , » . - -

in gen ans Vmarrgen abgekürrten Terminen, nämlich am Lassen Septesbeu Aund^Men Ortober Nachmittag « 2 libr aus dem Amtgerjchte Aurich , SYenWchMbtvch«»,« Nd dem Meistbiechendeo
'
, mit Vorbehalt der HbervoMuudßhastl . ApMvasionWollöbi . Stadtgericht« Aurich, zuschlage» lassen. - ^ rn^

-
' ' ^ '

. 7 7 '
- 7 , ! - s

8 Aus ertheilke gerichtliche EommMon , solle» die dem Werk FMers iMOsteel conscribirte 4 Kühe, 9 Stück jung Dich, und r Pferde de» 7 HcMbrx .^ chM-Moraens zo . Uhr zu Befriedigung des BoyuvzJansse « Folker« öffentlich verkauftwerden,
'

. E >.
' - ' 9 Weykanb Zwkrumachers Ottp Dukff »u Wiclmund MchgeMfie MstEMd Kinder , wolle » am 26steo September allerhand HavsaerärbLDxte ^ LtzaxaTvr

fche , Schränke , Stühle , und einige zur Zwirnmacherev gehörige GerKLeM -iMD^rrae Kupe , 2 große kupferve Kessel » und dergseichc», '
SffeaüjK ? ^ W^ WHapoZ W

10 Am Lgsten September Wen die. MEosrur « -̂ Waffe , gchSZze Mo.Men des Mus. Kein zu Aurich drsRachml^ esum L älĥ öffechW^ MWiGM ^ A
rr Weyl. Herrn Tiemvn von Hoorn Erben in ?eer smh . mit ge

'Ets '
GexAi«»

'
Billigung willen «, ihre« Erblasser« sämmtliches Hausgeräthe, nebstGold, Lrlber, tzeine» .wand und Vettea, am 24ste» Echt, öffentlich verkMfch itz lM »

'
.7

'
c D »e



' ktzchm» isDlnsum wist am 26sten Sepk.
anstehend t^ e jämMlttGe MWW M Tische, Stühle, kommoden, Spiegel, Schränke,

reinewau - und « sktta mir Subr-
rsAEbk)MW »MWW ^ ^7 ' - ^ 7 7

^ 7^ 7^ ^ G ^ LWe^ lWemWIoLe « - es Slaas WstLkbuhr i» Soltborg ad Wautiam
Lhrenv

' Stubbe in Leer, und

Äm ä ^ steu IM ^m de- Waraber Conrads auf Rorichwohr, auf AnhalkeS des
echstrSirle Güter mrißbietead bey ihre» WshuhSuserU

r ms »,r ' 7, '
^ -

ir Des verstorbnes Her 'o Schmeers Haus uud Gattes z« leer kn der Li'rch«
AwKM sKMM November c. auf dem Amthaust daselbst öffentlich fet'gebokeo, und
dem MMMrsdev vorbehältlich obrrvormundschaftlicher Approbation zsgeschlagea
rverdfm . . kM P 172- Gulden iaGyld und Lovditionen sind den zu Leer und bey de»
Stadtgerichte zu Emden aff-girles Subhasiatioos- Patenten ««gebogen , und abschriftlich
bevtziMÄnttgtscht Mer dem Ausmiener gegen Gebühr zu haben. Den Militairpe»
foÄ»« iM «pH ht « MG Dom zkeu September 1792 das gesetzliche Näher-Stecht
reftrpiret. keer im Amtgrrichte , Lin raten September 179z.

- ß tzkaas Janssev Rüben ist freywiSig entschlossen, 8 unter WirLum bekegene
«nV pyn seinem Bruder Wrffcl Javffen Nubeu auf ihn vererbte Grase« Bauland am
Aken Oktober nächstküufktg in Wirdum öffentlich verkaufen zu lassen. Die Verkauf»
konditioses find bey dem Justiz , kommiffair re. Schelten in Grett ^ hl einznsrhm.

. ? Ä Wer h e v r rr n g e n.
^ r De- weyl. KausmasuS Hrp . Siedelt Frerichs Eyme« am Neshark . SM

uachgelastene Erben woben ihren daselbst bekegeuen Platz nebst ansehnlicher Behausung
ewLM ^ iS, groß 25L Diemath Marsch, io. wohl Grün als Banland, aus ein Jahr,
MH - r^ s - anDtMea , am besorsteheodemL̂ stm September des Nachmittags um r
Uhr auf dem'

MMHäust st» WaSH WMich Rrrch des Auswiener Emkea verhm» .
rr» ^ ' -

» ^ Nrich WÄrs nhgtdachte Weys . H . Siedelt Frerichs Eyme» bey« Neuharl. Syhl
va^ elsffene Erben 'idttn in Serim Eserier AnttS beiegeoen Erb - PachtS - Platz dir Warfe
genannt, groß 52 viemt bey verschiedenen Stücken , teils zu bauen teils zu qrün,
auf »rry Jahr May 1794 anMtrrten am bevorstehenden 24steu Septemb. de« Nach-
« itcktzs M L ÜWlffmÜichdmch . -es Ausmieuer Euckeu auf dem Stadthanse ln Esens-erheser» lasst«.

^ Weiland Üdie Klaafsto Erben wsllcn am Freytage, den L7ste« Liest-
ihreStöckiäader, nämlich unter Groß- Midlsm sr -̂ i- Grasen , welches sehr gut zvm
Fetyveideu ist, sodann 27 Grases unter Loppersum, zu GroZ-Midkm t» des Brauer«
Behautzag öffentlich verheurr « tsistrr.

- z



3 Der
Herrd Landet so Dirm
« ehe«, ML ^«acheMchG .si^ LsHatt <aM
um l Uhr -« Lergkst in drt GaffgekersHeyeIü»
öffentlich vrrhemen lassen, uvS bienet zur Nach

kasd^ ühe dMOeKkr
»r« Heues bequem wachet. W ? - ?§ ? räsurT üarrW

raMaus LgudeL, vel«

von seinem zu Tergast gelegene«
- . MMMSnch zu weiden und

°W ^ MenHvjus NachmANgs
AMHMPWAnWWKilW

Da die Hälfte der 7rMrastn AZ,jMEvder

dek rj

5 Wey!. Heere Dyken Erbch^Md gkldchren HäAMWOhMMVOchtz
t» Ochtelbur so auietz» von Ulffert Ants heuerlich gebraucht wird, wiediUMt auf <b

Jahre des zoste» September Nachmittags ^ Uhr daselbst össrAtlich v̂ hE ^
u lsK «.

^

GrÜ». uav
^

La ^ kand
verhrure « lasse».

iij LiPUiÄÄvrS
tz -rMa tvilk «uMhkHv Msftü UykGattMrVaKtzem^. . . . . >° . — - HMVak'lt . ch,» WWM^

- :WM !Lmn,r
öffeutk

'
HauSmaun Hinnch Apsse« et Consorte» ivossendas ihnen MäMige auf dem

Schosaorter alten Deich belegen« HsuSuodGattra den ztea Oktober kkS Rachwik»
ta- tr W DSriWrftl « - ffeutlich »erhMr «. ^ ^

"

« ewer , so a««gedM ÄerM
7 Es sind auf den raten Oktober d. I . sLo « WDr -ur. st» tum Enger«

Milch r» belegen . Wer Gebrauch davo« mache » kau»,
de» Kirchvertvaltern « äresd Eerke « »der D. R»

Häver Schuldienst gehörig»
» olle sich je eher je lieber bey

in Engerhafe melden.
2 Um Martini diefts Jahres M

id gege« 4 P 'ocent Zinse» ags sichere HM »,
« achrtchk -M deM der MUWWM

iß)!? ? "

gantzes oder geweilt , gegen gute SichHeifH
Bürgermeister und Notar » Lamberti »0 Esens j

^ - g Zweyhvabert Gl . holl . 8B
thek von Stuud an j» belegen . Nähere
t« Larrelt.

4 Der HauSmann Johan « Härmen« WSrri « Esnwr Aat ^ . M ^
nomine gegen bevorstehenden Martini lÄoo AkhIr. i« GoK Me » gchWssOiGrMhMr,A
dele- ra. W,m damtt gedirurt ist, kauu fich bey demseibeu meide». . «Huk «nnrssns

f Dreyhundert und FMzigG »liwnta « MWMM «BeW -.MDWw-

Syh
'
r̂ tttübe

reyhundert «ud Fünfzig Gulden in « MWMM«
chere Hypothrqve zinslich ausjuchuck" Leber dich
Hem» t» Frersteubor- pWMlMdrMMl

> ausiuthuck " Leber dichWtz» kemM .W » r,M
»WM Mk MOGch^ WDWs

8WMg Ktzk- W K^ sHW



K Dry Ich . von Botstum in Emdes find ln Md z^üO Rchkr. Kircheu.
grlhtr m einer Summe oder zerkheiit ad 4 Pescmt zinsich zu dejxgea.

' -
MEoM k^ WeM LIn rooo 6 mü , m,

Mü ^ MUMmläWeL üsssirs 4
'
xA - sMsuts t «r bekomsn.

8 Der Kaufmann Ricalaut Wilhelm T
'
iaben is Wittmuvd bat a 's Evratorvrr .Iuvgfer Maria C. kaungiefftrfofort 800 Rchlr . in Gold gegc» billige Zinsen sichert« belegen . ' '

Citattones Crchitorum.
1 Dey der Köuigl . Preußl . Neuerung - iestkbst jrod auf Ansuchen de« Krieget,eommi 'ffam Schramm in Emden . als gerichtlich bestelten kurator !« de« per Resolu-ttmem vom siten Fcbr . d. I für einen Verschwender erklärten Hofraih « Johann

Albrecht Teegek in Emden , edictale« wider eile sich bisher noch nicht gemeldet yadenveErrditöret des gedachten Hofraths Teegel - jedoch mit Ausnahme der in den Ber-
MiHrssHMAev Sepk - 17 - 2 wegen der Rrchttaoaelegecheikrn, der ins Feld gr.

WiWr - Personen § 1 benannte« Personen, als welchen ihre Rechte hiemitaüadniAW vvrdehalten werde » - — dato erkannt worden; und werde« demnach alle
uMjede Gläubiger de« Mibrgedschtenrc. Teegel, welchesich bisher mit itzren Ar-sprK.
che» noch nicht gemeldet haben, Hiemit und in Kraft dieser edickal >citakivn — wovoneia« Ällhier auf der Regierung , die Lte in Emden am Nachhause, und die zke zuMagdeburg angeschlagen/ Hiedurch worgeladen, daß sie innerhalb z . Monaten u«ö
längstens m Termmo Hen r Octbr . d » I . Vormittags 4 Uhr coram Dkrutsto , Re.
gieruvgt . Rath HeMngb aus der Regi

'
erMgchleselksterscheinen, sad ihre Jordrrutr genaujeigev, untsr der Verwarnung:

daß ansonst sie die Vermutung wider sich Haken : gestallten sie dem Eursndy , Hof.
rath Teegel, erst nachher prodigalitaeks Erklärung creditiret , Wern auch ihre In»
strnMettle von älter » katis sind, und daß sie aste , wer » sie nach. Ablauf des Ter,mins ihre Fordirn .vgcn emklogev und bev der Icstruciisn der Sache das Gegenttst- obiger Vermulhung mchk ausqMttelt wird mit ihdeu Forderungen Hbgtzwiesevwer-

PtzMS ZWM-479Z. ^ ->
' - - - -2 - Dey HlmSMMn '

Mpd . HchM M PeSum uxor. Iantse ssansscn u« '^
baHHWeinschäftsich mit keinem EchwsÄr Hebe Jaussen von deren siöngen Kefchwi»stets , dkn, von chrev wrtzk . Vater Jati Ianssed herrührkndenEommunicvbeerb zu Zgrs»fuM, aroß 28 .2/2, Grasen , Wt?r dem Ztea July 1762 priratttv angekauiet / -—^ .'-Wttrm^ 8

'
Wbr .- .4^ s>7 AÄ -ek"

W andere Hälfte des Hkerdess ebsnsastS von
dMUErdnsten achMiret , , Hsid bWUMchkri dev ganzeo Heerd »»jetzt aßein. - ''-^. ' MS ^WrErmr HWktt .M "

DWrE « idet .aSei »«H jrde- .Real . PraetenHeuteS
EHK^aMeDaWet, -

. welche / .
Es wenden daher ( jchöch mir VÄkeHöft Pst Rechte, der sys Feld ' gerückten

MilWr uyd dê dtnsHkchAeich ge,schsettm Pers»He.u , a ;s -welchen » sch dem Edikte
vM Dg Sihkl '

r/sÄ 'M LüMosioLM WM - kommt. ) ' asie» und jede unbe«^ ^
kannte



94Z
Sannte Real - Praelendestes , welche auf vbbeschriebepes . Immobile ex capste bommu,retrackus LervitutiS, oder aut soust eiuem dingliches Rechte elriigen Äuspruch zu ha»beu vermeiara , hiermit edictaiiter abgelgdeu, svlche .,jhre Ansprüche . innerhalb dre»Moaaten längstens aber in dem prarclnsirischeu MptodurkwkS. Lermiü, . den MesOktober djchs Jahres / Vormittags 9 Uhr bey dem LoP MH MlssuniMN Ge-richte anWmeltzeu uud zu justisirtre», uvker der Waruurrg:daß die Aufferchleibendeamit ihren etwaigen Renk Ansprüchen auf Mt Grund¬stück praeclvdirrt , und ihseu deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget wer»den soll . Sign , am Gorst . und JarstuLjchen Gericht den 26 Jus . 179z.D . L. BIuhm,

z Nachdem per Decrekum des hirffgea Amtgerlchts vom r- hen Innii cur.'über das Vermögen des vo« hier entwichenen Kavsmauns LouraS Davmk und bestenweil . Ehefrau Eakarinr Gaviuks der Soncurs erösuet worden ; so werden all« und jede,vw an diesem Conemtboedel aus irgendeinem Grunde Anspruch uudFoderuug haben,ediüsliter ausgrforderk , sich dmnik innerhalb 3 Monaten , spätestens in irrwiuo prä»riusivo den 2Z' Ort . curi . in Person oder durch zulässige Besollmächligke zu melden, mr-ter Verwarnung: daß die Ausbiiiberide mit ihren Ansprüchen von derMgD
'M uMin Hinsicht derselbe « und Ser sich gemeldetenPräkendenttn zu« mmerchMW » SÄ»schwelgen verwiesen werden sollen. Es werden übrigen« dev MilÄair . PeWrn , ver«möge Edirti vom zten Srpt . 1792 . ihre Rechte aurdrückljch Vorbehalten.Zugleich wird dem entwichenen Kaufmann konrad Baviuk anbeiolen, sich in derbestimtea Frist zur Angabe , spätesteas in tetmius prörinsivo persönlich »v stellen , umvon der Maste Auskmst zu geben , widrigeufslls wider ihn der Königl. Verordnungge¬mäß, als einen mutbwilügeo « anquerMeur verfahren werden wird. ^Leer im Amtgerichts den z Julii 1793 . '

4 Bus Ansuchen des Justizcommiffarli koesiog manv. nok« des Keueverbrenr»ers Frerick klaaffen Hokrnm zu v «tznm ritirtt «nd ladet das König ! . Amtgericht zuEmden alle und jede , so aus das dem F . k . Hokema von dem Hinrixus Smertmau«aus der Hand verkaufte Haus , Garte» und Korn - Brandtweinbrennerey Austaltru z«Ditzum , aus irgead eiuem Grunde eia dingliches Recht oder Anspruch zu haben vermei-vea mögt«» , hiedurch edictaiiter , um solche ihre Ansprüche und Fvderungeü oder auchNäherkaufsrecht innerhalb den nLchsten is Wochen heim Emder AmkgeräMe, entwederiu Perlon oder durch zulässige Maadatarios ab acta anzumecheu, spätestens aber. am.ztea Oct. a. c. als welcher Tag peremtorir dazu angesktzt worden . durch origisMe Do»cumenta zu vrrificirev, uuter der Warnung r daß denen Äüffenblelbkudenuachhek jedochmit Vorbehalt derer ins Feld gerückten Mtlitair . und andern ihnen gleich geachtetU Per¬sonen Gerechtsame, als welchen nach Maaßgabe Königl. allrrhWffer DkwchnysgpM3 Srpt . 1792 - die Rechttwohltbat ber ff uspessios während de« jetzigen KxiegGWstat¬ten kdmt, lowol io Hinsicht des vorbMriehenen Grundstücks cum aoneris, als auch deß^jezzizen Besitzers, ei» immerwährendes Stillschweigen avferiegek werdeo solle» .
? Bei dem Kävsgl. Amtgerichk zu Stickhansen sind ad instantia« der Mar-- retjen WMms des Dirk Harms Ehefrau auf de« Rhauder Feh», jedoch mit Vorbe¬

halt



' -"Lv -V- .

Me » KkWÜge McÜ E z Sevk. t79L M « ruffchevbe«
MWe , «decrarr- « itze^oll^ ch auf dqL vov drm SM . Willem Wwtjes an dm weil,
« sdrea« Dv»M« M ^ W ? vechmfte , von der Imploranten bevShcrtt, midchrPkrftnkev,
chm abjMsrtt -̂ ^ MMiO . M HMt^, ex MM alvravMrtven Real .Aeifrr,rch
r» h»b« »m »eMr«, rem, termiso ad aurokurdLm von - WM « und rm ZttprOAtio«
s«s brG lchOtt . um s Uhr, pve«a jnris erkannt.

Stta -mrsra im « Suigl. Amtgerichte , Sen z Augsst r79 Z°

6 Bei dem Amtgerichk «n Nordes ist « es Anlschm de« Hiorich Düf «, Citats«
chichsttt wider alle diejenige », « eiche auf da« am 12 Der . 17- 5 vo« Ulke Jausten pri.
»G « MMsPirtzÄ « md Garten in Oßiistei, RealfotzerW - e«, LeMpkMd Näher.
MMchkMKaMtxcmechea , c«m ttrmias kModvctioviS et asMüt . prScWn». auf
M rö WtFa . L

'. Mer der Berwaroung erkannt:
' '

WM fich richk gemetdete mit ihres etwaiges Real-AGriichr » aas da« Gras - «
W -Mciadiret - « ch chnenen solcher Hmficht ela ewige« SMjchweigerr«sftrlch
^ ^

i Avleituvg de« Edict« asm zteu Sept . 17-92 alles hiebey etwa ka«
- und dahin gerechneten Perfoaea ihre Rechte ausdrücklich Vorbehaltes.

WMiMMMrdWWKWgl , PiW !. Arntg«richre, des ? «vs«K L 7- L.
' ä Lovnr.

7 Bel dem Kinigl. Amtgerichte «u Norde» stütz -— sei»» Me Militaria « —

Mkare « kvatta quoscusqae Ereditore« ac Prktrndeste« reale« Her voa weil. Hmrich Tie»

drasd« tzerkmswv» »ad durch Estert Ljarl « am Atta Zu, « s . e. jub hast« eHsndene»

4 Diemste» tzl>chL« i« Gastmarscher Nott, tza« Stirkelstück , cumttrMin» rur Angabe
yM - WochM , udd Mk präcinsivischen Reprodueitonauf den 2«ienOet »ber a. e. »nt«

derVerwarnung erkannt : - .
-

'
W alle, isugstevs iutermino reproduct . sich nM gemeldete, mit ihre« Koberns«

- ei» mir Auferlegung eine« ewigen Stillschweigen« von vorgrdachken Trsadstöck
^ u«d dessen KlmfWLAg abgewieses werde» sollen.

« igsatum Norde« w Kövigl. KrerA Amtgerichk des 10 Julii I79Z-
^ H-ppe.

AsrtgÄDe M Nordes wttdk» ---^ - dlÄk mit VorSehak

WAckhtt VerHuR Feld gerüSteu MMlsir - und desevselben nach dem Edictt vom 4

MM , 79Lg !eich geachtete « Personen - alle und jede welche an denen -von Po».

M -MvÄG vnmm gtta Iumus a . e. vs» weil Hisrich Siedrand« Erben, öffeat»

lE «N« kaissfen6 Oiemsten Landes in West - Linlei, und z Oiemaih ( die Wühl»
M -GüDmesther R« t, einigen Real Anspruch, Servitut u« d Forderungen Hs»

lW MWMHAdMch - ffeskirch rskgelade«, innerhalb Z Monske«, fMesten« am »te»

» WM sslß . Bokmittsg« ry M ihre Anhrüche anWeiae«, und deren Nichtig«

GK vachDcheMs^ Mer der Derwarnung daß die Avsbleitendr Mit ihren Bnssruche»

M oSerweHmen Grundstücken und dessen zeugen KallfschMiogadgkisieseo , und i^ tt»

iS dieser Hinsicht ela ewige« Stillschweigen o« fek!eget werden solle.
- Signarm» Lord?» MKHWl . Prenßi. Anugcrichte den rotes JA - -793-



<9 Bn -dem AmtgrrWe zu Norbeusind — fM- svre Mili 'ürisN
Mekales contra quvskM qm kredtkore« « c PrätendeM « resies der am z -ersIuoii a r.
»su Hinrich Herm. Feidler aus dem Nachiaffe deSEk ^Hmrich Biebranb » sizh hsM
ystaadenea r r /4 DtemgtMnb WWMmtei , kum timüD »Äi § « »chm,
Mcl »ßEm NxprodücLloaM beü L^ Ott . ch^ ? Mee«M Mrwarau «grM - lO: -tzH»
Me sich sicht avgegeöeue mit ihre» Zordermigea v« r gchachtemErondstückuMdrsseW
MgusschiLing mit AvfrriegMg eine « ewige« Stillfthwetgens abgewieftn werden fiH»s

Mlsaatam Wurde« imAmtgerichte, de» ioZ «U 179z.
. Hoppe.

' IQ 'Dom Königi . Amtgerichtrzu Nordes wstten -f-— silo« mit
Rechte der in« Feld gerückten Militair - unL dmenseibea usch dM Evck^ sm z Oe^ .
1792 gleich geachtete » Personen — « sie md jede, welche «a de« am 5 Züsii -a e . dM

°Berd HmrichsRühaak subhasta erstandene» kleinen Heerd , de« west . MurrchSiehraaSk
Im Gastmarscher Rott, von 221/2 Diemath Lande«, ein Pfand » Mrsstharkefsts - oder
sonstige« Mealrecht und Foderung haben mögten , hiedurch öffeatlich vorgeladeL, ia»W,

Halb z Monaten, «sd längsten « sm 2ten Nov . d . I . W -rmittagt io UKr̂ . Pre
Brüche anMebe», «nd deren Richtigkeit auf eise Male Art vgchzuWMfMtch

^
« arnurg : daß alle flch nicht gemeldete mit ihren Ansprüche« von drrsem^ Mü
sen jejjigea Kaufschilling ab» Md ;um immerwührenden Stillschweigen verwirffS^verde«

- solle«, SW«. Worden M -Kssigl . Pkensii. Amfgerichte , den ro Julir 1793.
Hopxe.

7-, Vom Mmgli'chku Amtzerichks M Mnch werden ^ ö-o« mit MchchM
OerMechteder ivt Feld gerückte » Mililair .. und der, chemnsikbev gLttch ^rachtMsM ».
Ionen , welchen nach dem Edicte vom Mn SeptemStt rrchr § ! Ä . -LeMM « WM
Ihat der Suspension zu Statten kömmt — auf I .chanz de« Hausmann« Foltert Ger?««
zu Osteel, uachdem in dem Präclnfion « . und Prtorttöts Mrthei ! in Sachen Seiner rvr«

--Der asie -vndchede Praetevdertteu des vvn HsSbeObuenEhesrav Ekr Mb ?N, rsMsls zu
.-Osteel, jezzo in der Wester . Marsch Vorher . Äintsprisatim erkauften, zu Osteel bele¬
senen vollen Heerde« cum anne.ns d . d . 8tm Buchst lch ^r . der Eheleute HMe Ohm«
und Eke Udben ^ Kindern , Ds «?e,

'
MLe 'IacobS, OHneEnnes , Iacllb Htmicht und

Lammert Gerde« der augrmeldM Rekvact . Slnspruch rubricirten Heerde« , in so weit
Rechten«, vorhebaltoa, von ihrem TurstÄkr -ilW MHnans Zacsd THatteborg zu
Motten , aber sich d. i7ttn Iuny 179 z grgeü Mle^ung einer Kelb -SuMste/OiM
Mäherkauss Anspruch gänzlich zurück Feüvmmrn, Mche« «uch von der ObrroopmiM
tzhafkllchea Behörde Mlg approbirt worde«, Me snd Zrvr , mlchr ans jener MfaM
Achen reservatiso ttes snzeme-detra rekrack . Anspruch«, oder der nnchherige« renzinM
tioa aui denselben und auf die « bKadusg« . Garmue, - irgekd ei» RrM ^ uadAsxMK
«tarn Rätzei-kauis - Anspruch zu haben vepAeinen mögten , Sffmtlich ^L-kgMrr »,
gleichen imiechA z Monathen, spätestens M -LWen Kovrmbrv'dr A . «SGr
dev, »nd deren Richtigkeit nachzuweiftn, uster der Warnvng, dich die Ä«
damit werden Pkäliudrrh K«d Onra desfall« ein Migr« GtÄMstz ?« «nftkieget
MM . ^

. LM ck8. G ^ K« gs - rr



ir Dom Königliche» Amtgerichte m Aurlch werde» — blosmit Vorbehaft
der Rechte der in« Feld gerückte » Mlitair . «ad der, deneujelbm gleich geachteten Per«
ßoneu , welchen nach dem Edictk vom zten Eeplember 1792 Z. l . die Rechtswohlchat
derSnspeusion zu Stattenkömmt .'—- alle und jede, welche auf die von Dirk Ianssea
de Wall auf dem grossen Zehne an Hinrich ?oots daselbst öffentlich , von diesem an den,
Hausmann Johann Hinrich rholea daselbst privatim , und vom letzter« an Harm Ger»
de« Duke «, Schiffer zu Emden , gleichfalls privatim verkaufte, auf dem grossen Fehlte
belegen - Grundstücke, nämlich ein Haus mit Garten, 5 Arcker, ein Stück Lander von
iz Tonnen Rocken - Einsaat, und ein dito vo» rZ Tonnen Stocken > Einsaat, cum an-
nexis-r Än Dgenthums -- Pfand - Dienstbarkciks - Dcväheruugs- oder sonstigesRecht ba¬
ren mögte«, öffentlich vorgelaiw«, innerhalb AMävaHG, .WkMßsam Lbsteu No«
vembrr d .sJ . ihre Ansprüche avzume!dev , und deren Richrigfeiknachjuweisev , unter
der Warnung, daß die Ausbleibevde von diesen Grundstücken cum avnexis werbe« prae-
riudtrt, und chnen so wo ! gegen den Harm Gerde « Luken, als gegen die sich etwa mel¬
dende j»r Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen werde auserleget
werde«. -

» g 7
'
Lir iz Bo« KSm'gl. Amtgerichte 1» Norden werde« alle undsede weiche an

drm von dem Hausmann Gerd Ewru unterm zten Ju «y a . e. vondeu Erben det
« eist Hinrich Siebrands öffentlich erstandenen Platz , groß Holl kande, ru r 8 D «r»
Math, «ir Pfand . Dienstbarkeit« - oder fovstiges Real » Recht und Federung t» habe«
vermeinen, hiedurch öffentlich vorgelade», innerhalb z Monate » , spätestens am 2ten
Noveub . d . I . Vormittags ro Uhr, ihre Ansprüche amumeldeü und deren Richtig«
keil durch gültige Doeuwevte ober auf soustige legale Art uachzuweisru , unter Ver«
warnusg , Laß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen vou gedachtem Heerde und des¬
sen jetzigen Kaufschilliug ab, und jum immerwährenden Stillfchwkigen verwiesea wer¬
den sollen ; jedoch bleiben denen etwa hirbry istereffirteu Miiitair- und dahin gehörige«
Personen, nach dem Edikt vom zten Sept. 1792 ihre Rechte ausdrücklich Vorbehalte «.

Signatum Norden im König !. Preußl. Amtgerichte den toten July 179z.
? Hoppe.

i ' 14 Bey dem Magistrat »« Norden ist auf Ansuchen des Gummel Tebkeo
Hkd der Stieutje Wessels vo» Korhen kitakio Edictali « wider alle uud jede , «eiche auf
das im Oster -Klust6te Äott sub No . yi . am neuen Wege belegeve , vonjProvocar. tr«
privatim aogekanste Haus und Garten des Börgers Jana Herren Meedpk und dessen
Ehefrau Siwer Hiurichs Dronwer, Realansprüche und Forderungen , Servitut oder
Näherkaufsrecht zu haben vermeyven, rum Trrmivv von 3 Moralen et reprvduckiouis

- aus den 9tenDeeember a. c. des Vormittags um io Ubr unter der Verwarnung er«
ack-aont, daß die Ausbleibende mit ihren etwaige» Realaolpröchen av gedachtes Haut cum
-hMueWMäctudiret , «nd ihnen deshalb fowvl gegen die Käufer , als gegen die sich

meldende zur Hebung kommende Gläubiger rin ewiges Stillschweigk» auferlegct werde»
soll» Indessen bleiben denen i« Edieto d d. zteu September 1792 benannten Militair«
und diesen gleich geachtetes Personen ihre etwaige Rechte ausdrücklich Vorbehalte ».

- Signatum Nordä i« kuria, den8 te« August 1793.
t »s Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.
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i ; Der ivevl. Amtmann Johann Georg Weskekach zu Emdes besaß vor
viele» Jahres eine ans des weyl . Jacob Harms Erben , jetzt Adam Jacobs Heerd Lande«
zu Loppersum haftende jährliche BLheerdischheit , groß si Gimo Stk . Ostft . in Gold,
gibst ums 8ke Jahr eben so viel zur Maide , verschenkte solche aSkr bey seisemTodedrm
Sohne des Conrectoris Müller , Kamen « Iohssn Gxorg' Müllek/M in Amsterdam: Bva
diesem erstand der jetzige Ober -Amtmann Wmkebach in Gmdm besagte BeheerdiMeik
«st der Hand . Wann aber der vorgedachte SchevkungSschM vrriohren gegastzewseyn
soll , der jetzige Läufer auch ein gerichtliches Aufgebotd wider alle und jede etwaige kre»
ditores , Prätendeute « et Retrahrrtes extrahirrt hak ; so citiret uvd ladet dasKöniB
Ämkgerichk zu Emden alle und jede, so auf vorgedachte BcheerdSschheit irgend eia ding¬
liches Recht oder Anspruch haben mögken , so wie auch die etwaige Inhaber des Schea»
ksngsschein « hiedurch edictaltter, um solche ihre Ansprüche und FordekUngM iUMhalt
den nächsten 9 Wochen» längstens aber am 7ten November anstehend, als welchem Tag
peremtorie dazu angesrtzt worden, beym Cwder Amtgerichke entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte ad acta anzumelden, und mittelst Prvducklo» der origina«
ies Documente zu justificiren, unter der Warnung , daß die Ausblribeode nachher mit
allen ihren Ansprüchen präcludirk, und ihnen sowol in Hinsicht der vorgcdachten De-
heerdrschh . it, als auch des jetzigen Besitzers, ein immerwährendes Stillschweigen auf.
erlegt, der Schenkurigsscheinfür mortificirt geachtet, und der kitulus posseßionis für des
jetzigen Käufer berichtiget werden solle . Uebrrgens wird in Gefolge KSuigl. ScMdrrWg
vom zte« September 1792 allen ins Feld gerückten Militüir - uäd ander« ihnen gleich
geachteten Personen, als welchen die Wohithat der Suspension zu Statte » kommt, Gr
etwaiges Recht auf diese Beheerdischyeit erpresse reserviert. .

iS « ey dem Stadtgerichte zu « vrich ist über das insolvente aus einige«
wenigen Mobilien bestehende Vermögen desMusicu « Kein per Decrekum de rStea
September e . der generale Concurs eröfnet und ein offener Arrest erlassen worden.
Solchemnach werden, mit Vorbehalt der Rechte der Militair - und denselben in der
Verordnung vom ztr » Sept . 1792 gleich geachteten Personen, alle und jede, weiche
an diesen insolventen Bude ! aus irgend einem Gründe Anspruch und Foderung haben,
hiedurch edictalitrr citiret und abgeladev, solche innerhalb 6 Wochen, längstens aber
in dem auf den i9ten November c . angesetztes peremtorischeoTermin auf diesem Stadt-
Gerichte des Morgens um IO ,/il Uhr entweder in Person oder durch zuläßlgr Be¬
vollmächtigte, wozu besonder « die hiesigen Jtzstiz « kommissarien zu adhibiren , anzu-
« elbeo, üod rechtserforderlich nachzuweisen , unter der Verwarnung:

daß die ausblribeude mit allen ihren Ansprüchen an die Masse »räeludiret , und
ihnen damit gegen die sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen anfrr»
leget werden, solle. "

Auch wird der entwichene Gemeioschulduer Kein hiedurch citiret, um m dem gedacht«
Liquidations - Termin anhero zu erscheinen , und ssch über den ihm zur Last fallMeS
muthwilligen Banquerout zu verantworten , auch über die Ansprüche der Gläubiger Aus¬
kunst zu geben.

Zugleich wird allen denen , welche von dem' Gemeiuschuldner etwa« an Geldt,
Sachen , Effecten und Briefschaften unter sich haben, aufgegrben, solches diesem Ge¬
richte getreulich anzuzeigen , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Recht« in da«
gerichllicheDepositumabzuliefera, mit der Warnung : daß,
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. twK^ßMüt ^MaSi' reMkel oder ansgeastworket würde, solches
M M Beste« der Masse anderweit beygetriebea.

soMr Grlder oder Sachen diesrldr »er»
EOch anHrSem Ms Mrs daran häbmdeH

Uattrpfau« . oder andrrnWchtS fK »MW erKSkrt M -Ä Mr.
W»»

.
UtzOMV MLM:

»LLy ein .' DürgerruMere Md Rath.
Syr Stadtgerichte

'
«u «arich Ist per Decretum de rSten Geptemß«

r-rGchM Gerd Peters hiefelbst der förmliche Sovctws örösnrk usv
lsrrtst eMssr» worden . Solchemvach cheryÄ^ M < M >ckOjM ' vrV

' MÄßa 1« per WrorMMä v»M
^«Mrtn , aste Md fede- welche a«f diese Dermögens -Maffr arl^ tkgend'
irä WsWtz und Fladerung M habe» vermeyuen, edtttoliter vorge«

^ vyWalb zMouattn, längstens aber in dem auf den gosterr Neccmbek
.Msittzkeu peremksrischen Termin entweder persönlich oder durch zuläßige
Wê Hsjtr dtz hiefigea Iustlj- kommlffärieu besonders zu - odhrbireo, anju»

rfordetlLch nachMweisen , unter der Verwarnungr
WeNhegüt ' itztss -AnsprSOtä VU die Masse präcludirpk- und ihuew

M rMckbe GMbkgrr em ewige- Gkistschweigxv auftrl^ et wm-i
den so8r.

Wgleich wird aKa und iedeu,. welche VW demGemeinschalduer etwas an Gelds, Sachen^
Lffectta oder Driesfchafteu hinter fich haben, aufgegeben, demselben nichtdas mindest-
Dadon- jn- uerckfotgen, vielmehr solches bem Terichke fordersawst getreulich anjuzergen,
»OMköMMHaltMer daran habryUW Recht- in daL gerichtliche DepHkAvabD-
8»Ka- S« it!l>w <W« »«» -kk-^ l ii 15 j .p
^rS f HuK/i wkrAr drmoSsgeachtrt dem GemMchuldnee etwas berahlek oder Mlgeaut-
rr wsttet würde , solches für »W geschehe« geachtet, Md zum Besten der̂ Masse

anderweit beogetrirbrn , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen die»
- . Me verschweigen oder zuröShsttr» soAe , ev noch ausserdem alles seines darar

habenden Unterpfands » und andern Rechts für ' verlustig erklärt werde» solle.
Anrich im Stadtgerichte- den iStrn Sevleniber i ?9Z-

. - 7 7- ^ M Rath.-
^

-
^ öpigl , AKtzekEstteH^ Mich 'werden — stboch nach denr Cbkttr

svSrsM.MMiYbU . k.T 'sir, / b !os mit Vorbshalk der Rechte der ins Feld gerückten Mi»
Mr - nnhWr, denenMen gleich gtachmen Mesonen, a!k und jede, welche auf die vom
HÄWqyn Wett Mcketts jv Osteel> uf Lo .bis 4a Jahre bAMch ik DersM gegxr

^ MMMet M ZvgeWarfHiW ^ ^
die Cydrl genannt - "

H .Diematbe md - rReMmm, . .
DodM tzrKsrx Rede Stücke, zu de- NeetlAolckrrtS Heerde zu Osteel gehörig- rrsp. ay-
Tebke Iiluffe .', usd Johann Heyen, letzteres ein Stöcktarid unter Osteel , an karl M»
Nkk- Hmichs serftiz« Md, ein EigenthMs' Mnk - DlenMMts » odrr sonstiges Mal»

Recht-'



Recht haben mSgte», SffeukEMMlaW ^ srW
November L. Jr ibre AaMrhP ülljmmwxu,
ter der WarvuaKtzlß die WWhMsvW ?

'
ft wo! Me«Ma SEM , MMLfKtzj
öiger, ein ewige? SEMSM ^ OMM

b . !

ideH/
HM-

VNNA» „ So .LSMqrMtt

M,Söffer
««»

B

D9 Hr«riHM !EM^ Kst.EW ^WEä 'äa§.
" i^ 8 RÄÄdAeW

zu LirchborgUN Erben dev ösjeldst belegend Hrerd Landes cum amrerit , und legte den«

79 Z .'

lkLselben Dftivea LeMsMe.
Dieie^ M «M « w WknaL
NÄdMn-:vVoMtEWWümMMEMM M
mttdhöcktiÄM-BsrWBtMk, MWMkM«MWW^
September HWsMV,HeMtzKHWkltzMM^oder eise,mandern LmWcheM MM gib dW MmMeie^Hserd Mv . _
deruvg baden mSchirn, «dic^ liLer vot^ FGdamit Muerhalb z M «Wy, f
in terminn xrSclÄsivo den zösteu Member -ey c. bksm

'Mtaw '
chte 'mH

sung der «KthigesOkweise«v
«l , Präteudrntes mlt aSe« rtmrgW ^
»yd in Hinsicht drKiben irnd des M -WMHMchkMerß -;,
schweren . - KMJiWWWW 'MMi

rSsf n»120 « rym Gkrttllelischen' AmkMchtk' UÄftAastBe » EKkl
Jan Jdjes, eitatio Oietalis zur Angabe unS'Mlsiistcntisn wider aAe E ftde,^
auf dasdurchHinrich Ianffeu im Jüuuario
EHKm '

chS erffaMne und an grdar'
fiel aus irgend einigem Muude einen
hrikavfsvechk ju hMr vermr-ueo- «um temLoo wo» s WvchtakrtchrLeiiKvdMfde«
7ten November nüchsrkönskig, beu Strafe Mes ÄnmerwLhresden Skiülchweigens, er»
fannk Et wird aber denen hiebev etwa inkerWrten Müttair . Perssuev, deren . Ehe«
Trauen und noch unter väterlicher Gewalt flehe«sea Lindern ihr Recht autdn'Mch Vor¬
behalten. Pewsum am KSuigl. LmkgeW ' r Nu Löten September r 7- s^(namMG E < k- . a uü HttM

27 Ovke Harms und KlktWnM lkvch kauften deU 25flen Februar I ?srSM» dem Schmid Sybold Qm5e< einHajitMLMMeoMPilsum . Letzterer nsd desi-ftn «Hefrau- Hlske Reemts verkdEeu ihre AMMes IMödM Nu Ästen LuUdieses Jahres wieder an Ockje Ranne«, MdM ^MOkMkWiEisMN ^ ^ "^
, ,, Es ist demnach citakio sdictalis wider ÄrMd . srde, welchi susdttÄWhalbes Haus und « arten ans irgeud einigem Munde eines Aral » «aff

^
Forderung oder Nährrkaufsrecht zu haben vermt.sM , rumPröclustrs auf den 28sten Rovembrr ubchstk

'"
Stillschweigens, erkannt.

Uebrigeos wird denen hiekep etwa interesuftauen und noch unter väterlicher Gewalt stcheudck Kindeüi»-WIN!. WilW - -« MA » tzWWMMA
»
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Citatio Edictalis.
. . s i Dei der KLrigl. Preußl . Ostsrichl. Regierung ist auf Ansuchen der Trieutre

A^drfrffrn zu Norden LrMo etirrÄtt wider deren Ehemann Jan Janffr «, weicher sie
bereits Hn Zah^ ^ 7 ?^ verlaffen hat , ohne von Hinein Aufenthalt Nachricht zu geben,
ekkanok, Mo wird derselbe hiedurch citi'rct, in termiuo peremtorio den 4 Növemb . Bor«
Mittags um - Uhr , bieselbst auf der Regierung roram vexukato Regierung ?- Referen«
hatio vetmers zu erscheiurv , Ursache seiner vesertiou avzvgeben , und in Entstehung der
Güte rechtliche ? Erkennkniß ; beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen bös«
sichen ?Ler lasser erk aret, und nicht nur auf die Trennung der Ehe , sondern auch auf
die Strass Skr Ehescheidung erkannt werke. Aurjch, den , 5 Julii 179z.

2 , Königl . Preußl. Ostsr . Rrg 'eruug.

/ N 0 tificati 0nes.
7 Nachdem der eiogesaudte General - Bau »Etat hiesiger Provinz de 77ZZ per

Rescript. Clem . d. d. Berlin den 1 ltea etprüf den szsteu hujus asterg^ ädigst approbirrt
wv.rv.ep,MDM Hftmit ernstlich den Ljeferantev, Annehmern und den Köoigl. Zeikpäch.
tern bekaNk ssfmacht , daß die Da» Mal-rialien afgeliefert werten , die Annehmer so«
fort ioMbM . gehen, und auf tüchtige Materialien zu sehen haben, damit alles- «if
glkiche Art pffichtmäßig geschehe, und folglich den vorgelesenrv kontitioven der Der«
dingnkig gemäß die Daumsttrialien sbgeliefert, und die Arbeit tüchtig und dem Brsieek
gemäß verrichtet werde, als worauf ich in den meiner Inspektion avvertrauteo «ewtern
genau vigiliren, im entgegen geletzten Fall aber davon bey der hochlöbl . Krieges- «nd
DoMaiuen - Kammer Anzeige lhvn werde , wornach sich also die König ! . Zeitpächter,
Lieferanten und Annehmer zu richten und für Schaben zu hüten haben. Aurich, den
Lteo September 179z.

Richter , König !. Preußl. Bau . Rath.
2 Der Krieges kommissarms Freese, als Mandatarius der Erbin de- weyf.

Herrn Cammer Cslculatoris Sckürmann, ersucht alle die, welche von dem Verstorbenen
Gelder , auch etwa andere Sachen angekiehen haben, solche fvrdersamst zu berichtigen
«nd wieder abzugeben ; so wie diejenige , welche etwa an dev Nachlaß noch einiges zu
foder« haben möchten , um die Zustellung der Rechnung gckete» werden, deren Wergii«
tuygvach Befund der Richtigkeit derselben «nd vorgängiger Vergleichung mit den vor»
- asbeneo ««Notationen , sofort erfolgen soll.

z Da die Erbe» des weyl . Kleidermachers Thristian von der Felde bieselbst,
«nd seiner auch wevl . Ehefrau, fest mit der «nseinandersezzung beschäftigt sind, so wer«
den alle etwaige Gläubiger der gedachten Eheleute hiemit aufgefordert , sich binnen drey
Monaten « it ihren Forderungen hei dem Exeeutore Testamenti , Amkgerichttpcdellen
Kloke su melden, und nach Beschaffenheit der. Umstände Zalung zu gewärtigen , widri«' tzenfalls stlbige sich den Weitläuftigkeiten , welche damit verknüpft find , um nachher ihre
Forderungen von jeden der Erben nach Verhältnis seine- ErbtheiK tinsurafsireo, durch
«gne Schuld auSsezze« werden.

Nicht



Nicht weniger werden auch dirienigen, welche an den Nachlaß der okgedachten Erb¬
lasser noch etwas zu bezahlen haben, hieiruk aufgesvrdert , sich dsmit -chmurn 6 Wochen
eben daselbst beiVermeidung unangenehmer Folgen einzufiadra. Esea^ äm Ezyt ^ rWA.

4 Da ich daS von der verstorbenen Witiwe des weyl. UWrg
KirchhcF hinterlasseneHaus in der Norderstrasse von Michaelis diese
geheuert habe ; so bin ich Willens , die in diesem Hause befindliche Stube gyWMMe
auf Michaelis tust , oder May k. I . anzutreten, zu vermiekhen . Wessen Galwqg kWs
seyamögke, beliebe sich bey mir zu melden.

Auch verlange ich auf Michaelis oder Ostern » 794 einen Mqen Menschen, wel-
cher geneigt ist , die Bäcker - Profession zu erlernen, in die Lehre, und können sich die hiezu
kusttragende bey mir addresßre» . Etwaige Briefe werden franco erbeten. Aurich, de»
4leu September 1793 . Claas Jausseg Stiermano.

5 Dou dem auf küufligrn Jahr « teils neu z» legenden so genauuten Pieper
Eyhl in der Jumricher Hamrich Amts Stikhauseo , ist die öffentliche Auswiunung dev
27sten September . Liebhaber dazu können sich am besagten Lage Nachmittags M Ron»
Hausen eivknden, auch Besteck davon vorhero bey denen Syhlrichtern zu Doyhausen,Äeu.
hurg, Velde und Potshausen eiusehen. - a - 7

Die Syhlrichter , « hlrich I . OltmannS, Heye Jbriings ed Eonssrten.

6 Endes unterqeschriebener verlanget von Stande an einen mit guten Zeug,
ukssen versehenen Gesellen in Condition, wie auch einen Jüngling von honetten Eltern,
weicher Lust hat , die Gold - und Silberschmiede - Profession bey ihm zu erlernen. Wer
tu eioew oder andern Lust bat , kann sich jeher je lieber entweder persöhnlich oder durch
postfreye Briefe key ihm melden . Emden , den isten September 179z . ' ' '

Markiuns Ryken, Gold , und Silber - Arbeiter . ^

7 j^en ^on ^eiinss xeneexen moxts vinäen , om in äe
l ^eers te xasn in een Isbuks - är (^ruicienier -XVinkel , kan Äx ver-
VO6A6N b>r <ie Nakeiasr ^ . Heivinx te kümäen, tis ^elve xeeftz nacter
Lerixt ; Lrieven veorcien jiZLes versoA.

^ v N'
8 Der Schlöffermeister J . F . kammers verlanget sogleich oder UM Michaeli

einen Gesellen, der in der Schlösserarbeit ziemlich erfahren ist , oder einen Schmidt«
gesellen- der die Schlösserarbeit zu erlerne» wünschet . Wer zu einem oder andern Lust
haben möchte , melde sich je eher je lieber persönlich oder durch postfreye Briese. Aurich
beo irtea September 179z.

, - : ' » '

9 Die Drfftzrr derjenigen « ad> und kin-« ecker zwischen A - Oldckdötfsind
Wrisse, worüber seit einigen Jahren zu großem Nachkheil derselben ein Pfad ungebühr¬
lich emqcMrt worden, werden es von nun an nicht langer dulden , sondern gemeinschaft
«ich acht geben , und wen sie auf diesem Uebergang betreffe », der Obrigkeit zur Bestra¬
fung anzeigen, welches hiermit zur Warnung bekannt gemacht wird.

ro



s ro Vef:MWchMMr WkM . TmMlS <k WE « h4k MkN ktchr WveÄ
MmbsK vöü gürem KM M - l . -rn . zwKfMd schwer, wie euch eüre Stake usd neum
Blasebalg von mittMWW,Größr ans der Hakd M verksvfetl. Diejevtzrv, so hier,
vor, Gebrauch ma<M armier! , hrlrebea sich mlm - er Mövlich oder Lurch ^ esifrrys
Hhmke/Ky rW W mettzr».

^ . Ä lk Beydcm SastwirchBerend Kvovsk.
AMW , gdmerkt durch rin wom rechten Ohre «i
»bru hinein angebnachten Schnitt , aufgeschüttek , krel

stehet rinkraunes kwerürr
ittenes Stärk , «nd einen voa
S inngsten- des gkev Oktober

autgrlöjtt werdra MS- , weil H»sS Mit hxm . Ueutlichei,

/ uäs Maies in kÄihäerr ketzK '«s» pckxEeP«2k,

ŝäreCeeLS ^ÄF .by booven gyNieläe

"
.^ z Da

'
vänmkhkS' M ^ fien September ti . e . das für die wucherische Gmrn 'nS« '

M RorLen entworirne Stimm - Register vach vorhrrgeganueocr Lreymaii^ r klsiarmg
sller dabey interrUrtm und stimmberechtigten' Glieder der Gemeinde öffentlich im Chor
verlesen , und zu jedermanns Wissenschaftgebracht ist, so werden jetzt auch Loch alle und

^«ke» weichkchagkMl etwas zu erinnern haben möchten , hiedurch aufgkfqdcrk , ihre Er«
Äuervaaea a dato innerhalb 6 Wochen und lingstens vor den Listen Octdber a. e.

schsiMrL enLWM beoin Amtqerichte oder Stadtsrrichte -Hieselbsteismttiche « , westtzach
Ablauf dieser Frist darauf nicht weiter wird resteetiret sondern das kcf- gk« ReMerzm
Allerhöchsten Approbation wird eingesandt, und in Ankunft als Gesetz vkd Richtschnur
rW KerchM!« Wahleu hieseiöst wrrd angenommen werden. D 'e Abschrift tzes ertwsife-
ne» Stimm - Registers kann jeder dem Daran gelegen , sowohl bcym Amtgerichte als

Mchlr Gebühr erhalten . Sign Nordä in Curia b. z . -ScpMbr . 1798.
? UmtS. 'Wrwa!c^ BuWMkister ssd Aach« / - 7

,. r- ^ » sr4 '-Das -WM . ffdich , Wider dev Mord veugebshrver unehelicher'Kinder

MM MWaeiiyWuM Är Schwangerschsft ist iü! biesigro Flecken an folgende Steller,
«^ äÄ AMhaD , kio 'her Wsae mck in denen WirtshZusern des Kyntkaipers , A ' -
HW DMrs ^ BrrD Esters M -Gerd Peechcn , sodann auf dem kavHr iu alles vor-
Mchmste« -Krügen annoch des LügesteLterMateksuchung asßgirk befunden wurden ; als

LOich^ .K^ M -,LlStthSchste» Urrordnuns gerM , hiemit öffentlich bekannt gemacht
-M > 7„ ° S <M »dn > 7> z.

^»vssk - assv ?" -' 7 . ! ' 7'7

KwyWch kÄtig -Mm HrW Ms
si.

igvgwieeigen Krankheit wie-
willens bin;

gchhloffenejSerbisd«
ltch»
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Lchkelt auerkeanev, als die ich evkivederselbst irrHWch,voll ;Wen Lake oder die g«.
gea Dorzeiguog «reiner schriftlichen tzMiHi -Mchftt wsrdid find»

Wahrthuru am sttea September rySr . .1
^ .

»6 Dal WirthshmtS mit Garte« tu Popens, Nshervo « Hrr ^ ißisttlM
SekUUrt , ist zu verheuern. Liebhaber kSune« fich bey dem Eigvrr hestrlbcs zu Lmlch
meid » , und auf anstehenden May 17 - 4 enttete«, von welcher Jertaa akerdre
Wirthschaft cesßrek.

r ? Einem hochgeehrte« Pubkle» « achttMckksWekkner HLelMich amiz MH
heust bekanat,daß bev ihm (Englische ) tu allerhand Sorten ganz ftine mtt aseKLMMM
gestickte über2 Elle« breite Reßeltücher , dergleichen Herren , und Lsmrs - Tücher
»an aller Gattung mir gestickten und «oulenrte» Rauben, weiße Mastste, Wvarzevn-
couleurte veidka Tücher, alle mögliche couleurte Putz - Bänder, Esrarpe« re. fchrvarM
Seiden Gage, super fein« Engl. Tücher oder Lasen und Westen, feine Castü-r und La»
quirte Manns - Hüthe, vorzüglich auch ganz neu moderne Dames - Hüthe als Lüxqxe,
super seine gestickte Dames Japans, gsldeue Mage, dito Verlognen, gslden MM«
und Hals - Bänder, Handschu, Englische Rachtlampenrc . nebst vielen aadKraGaEemrL
sü^ cjvüea Pretß zu haben find : in der Hosuung Laß man ihm dieserhalb mit fehr steißig
seneigtem Anspruch beehre« möge. ,

^ '
Arrnt ba« Gokbhoor«, > ^ ,

wohnhaft in -er großen Osterstaße am neuen Kirchhofe r« Cordt«.

18 Be- Casjttl Dirks ai'.f dem Große« Vehu, find allerkch Sortm von
und Führen Hplzwaareu zu bekommen, all : '

? ME^ ^ r8M - » OchF ) Meemelze Greinen Dalken von
Ruthen zu finden find

2 ) Noordische vr . Balken von r 8 bis 4s Fuß, - >
Z) Roordifche Zuffers und dergleichen Sotten von 72 kiS 40 Fuß Spieren vm

50 Duß. s
Geschnitten « reine« und Führen Holtztvoaren, als Viehles, Posten, Mchek E
Latte«, i» verschiedenes Sorte «, find allebeymirzu bekommen.

» 9 Damit Asr Brucdtdsnäel
Äis Raufmannscdair: leickter unck Mit vveniZer^ eitverlrA dKDEM*
Wersten dann , aucd stamit manan Dosttaffsn an stenpostAeselEten-
tticdt Zestjnstsrt werste , so Kaden wir deicdtossen » eimflütdHiikü^
u«i vom ersten Octoder an, MvMxdiv zpWr LeLe « sFörtMA,
von mewrmä su » Äem Dsüst ^ rUckbe ru kaufen an idMlUWuseW
oster ansterswo , sonäern sUein an 6er Börse . >Vir wersten stesw «-
xen Nontaxs , Mtkwstcds , DvNiwrsts ^« unst Lamstsxs Vymnittsxs
ffsrr - dis I » ^ ür rüM / ivMstVerkastf an ster Hölle so sinötzWAHrtz:E «. »w » r »r -Mx"
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unä bitten unsere Kreunäs unä kekanäte äie in soleben kanclels^ nZeleZenbeiken - uns spreuben vollen , uw aläs be^ uns r:u kom¬
men , mclem vir es uns verbitten müssen , üesfals sn unsere Küu-

-KM ?» uns M Zeit velcbe vir ANöerfet-OsK' Lvbkinxsn» Allein ' tzeMmt Vinci ru siestzm Oescbükt, uns virKe ' ÜbriZe slssann ri . Anseren (iescbrttcen müssen snvensen kön-
so vie vir ferner sÜs Msjsvtxs Velcbe kauss kroäucte 2U

Mb «N' Mer KAseeseM Müxsrte 8vkksn VVei ?en u . 6. x.kauten vollen » freünslicn ersucben unsere Kurse üeiKx Lv . deüi-
Lken,. clA-lie so vobl 2UD als. Verksuf L^blxelcbß .Lelexendei-

verck6L,HeMMMM ^ Ä», Linsen 179z Sep¬tember ^ 4.

sscob VisserinF.0 , 8 : kleeksr.
v KKL- KolWseri

M vi ktouver
Osas sskolen.
klepsr. Kempen,k, ^ bex§.
Igüues le Krün.
K .^ yüm.

K. r . LlsxsseQS.

K. kl. Netxer.
^acobus koumsnn.
? . Kremls.

? et Lr ^, K. Marcbes.
Scbrvser.

8 . Kekker.
? . 6 . Nsrcbes.
Dirk Kloemes.
ŝsn 8 . kollmsua

^ lobs Koumann.
«t HtisVeWSKi ksvinkr
'Orn »WEEgnZeSrKrtzM -chWEyMMs

Vfgac Koumann.
. Kyppelkoss.

M , Lvert Lverts.
. lim «M. Z- ' VE.s»u vt

>ii
so Im Krug zu Föhne stehe» 2 grosse Stück jung Vieh, ravoo bar chevon unkeu , das andre von obeu am linke» Ohr gemerkt, ausgeschüttet ; zu bereu Aus«lösimg Eigeslhumrr sich fordersamst eiuzußnden Habev.

Dir)8aK«Mr '
ÄudnlpK. HW»e«kMSSrr willseiue» io Ochtelbuhr he.2 NM May 1794 amvtretru Verheuern. Liebhaber wolle«M ^LkNe lieberdey ihm meldeu, zugleich bienet zur Nachricht , baß baS Land die-ftu Herbst noch besäet werde» kann.

1 ^ unbekannte Herr , beffeu Namen « och nicht bekannt isi so autMbereogkischenSprache bewandert isi als iu der Französisch«!, so möchte ich cha wolin beydeu Sprache» zum Lehrer «»nehmen . L. X. Reubrgkrr.
23 ES wird ei« schwarzgrauer Wind Huub vermisset, weiß um den Ha !sund vor deu Kopf, hat auch ein Zeichen a» be« einen Ohr uud ist au dem Name« Heldkeuutlich. Wer Nachricht davon gebe« kano, melde sich bev Hjurich H. Lapper inMiddrlstewrer, welcher riu gulrs Douerur verspricht.

24



-4 Wann einem Herr« Liebhaber der Jagdt, mit einem Men schöar «'Hü« r»hrmd , weicher für Haasen und Häver gut steht, auch aportitt, gebient ist, der meide
sich bry dem Voigten Müller ;u SinronrwMe. ^̂ ' / »r i n ! " , NL ^2 ; Diejenige welche dem weyland Schäfer GetdIaussesSarsfchnldH sistd,oder von selbigen >u fodern haben oder in Rechnuvg stehen- - mäßen sich innerhalb SechsWochen und längstens gegen Martini dieses Jahres bey dem Erbpächter drL SchM«
Hauses bry Esens, Göke Adden melden und Richtigkeit machen.

Nach Ablauf dieser Frist wird man wider die Säumhafte Gerichtlich verfahre»,und habeu sich die Säumhalte selbst beyjumcssen wenn sie hrernächst in Schaden ssdKoke» gerathcn . ' ersil-
s6 Was lange währet, wird gut. «uf N. rz rmvorrgE ^ HMÄa^wird nichts eingewelldet, daß die Engländer ausserhalb Landes mehr Schiffahrt haben:weil sie vielleicht mehr abfttzen kinneu, als andere Völker . Natürlich folgt daraus,daß denen, die mit England in Handlungs- Derbündmß stehen, die englische Sprachesehr nützlich ist. ,Ich bedaure sehr , daß ich nicht neue Sprachen erfinden kan« : damit ich auch in

öffentlichen Blättern sagen könnte. Meine sind angenehm . . JchWöäte nichtnur den Namen eines solchen Spracherfiaders wissen ; sondern ichmöchle .ihyaüch sehrgern persönlich kennen . I . k. L. WeberinNochen.
27 Möchten doch alle Schäler , die Lust ru fremden Sprache « haben selbigeauch richtig schreiben lerne«. Als ich am vergangenen Sontag, meinen Lehrer die i«Wochenblatt stehende , und mir besonders auffallende Neuigkeit vorlas, sagte er,zu mir:Sie lesen ja nicht richtig. Ich antwortete peneiben Sie, ich lese wie es da steht , undso überreichte ich ihm das Blatt . Er las dieses mit mitleidsvollen Augen , und sagte:dergleichen elende Stümpeleyen sind gut für Bildsäulen , welche darauf nicht antworte«können . Gleich nach diesem sagteer mir lächelnd ; c^ee , v»,/g »» ^ac/e »^ ^/ e r/re F' Ei/ mv/creu. k. A. Dörnberg in Norden.

. 28 Verjkichniß einiger Bücher, welche am S4fien September I79Z «ebende« Bücher« des Herr« kalculatoris Schärmaon verkauft werden solle« :
i ^ tksnMi Drcsterst vsrliesüxM LUnL» Met 8c»

Perqb. . .
«iS- 468

L s . ^ euerleini Ourlus pkstosepkise electiose . ^ Itst. 727 . Ppb.z I . C . DitmarS Nachrichten von dem Engl . Orden deö BchD ^M ^ pk«'
"Frkst. 744 ' Ppb . , . , , - . . HMS4 L . L. Ldiraäeri l 'sduise cdronolvAlcR. Heimst . R . u, E . Leder.

r 6idU? lntinZ . Urmnov. 61Z5 . Pgh. . ?2 / . Mboerl LtsstS Lc. UstMenboek. -7ZL , Frh.
z
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Z G . Tittet synchpönisiifch historische genealogische Tabellen . Frkf . 77 z.R . uE . L. ^ ^ ^ ^

NeMeis ^ anAeit 6t Men§eIZiFten. ibici . 7s r . Ppb«
7 bleems L^ bel -^ oes/ mst ViZnetten . ibicZ . 729 » Zito.
3 P . VerhoekS poetiftheWerke. ibici. 726 . äc>.

r l Lisas LrtM siet ense MÄer in ViZtMsst . ' ^ mst . 717 . Ppb^
SL lissc koväert ^srix subeiteeL ibick. 7-Z6 . äo , - -
rZ s . cle Lottens Descllr ^ vin^ van eene allZemeene killte . ib - 7ZZ > Za»
14 V-entc^iIovercieLe § rootinx van Lekiacle op ^ lluranties . ib ./üo . äo
i s UÄläij ^ tirinaakbaar Zoör 't Water . Oorär . Hst.
16 /^mKeräamse ^ euxen ö^,c. Ppb.
17 klenr . ÄMi ^ krWnWtznss faneßre . Jevss 674 . ZLt<^
13 LesctzdWZ Zer LxäÄüte Wannte , Met veel kiaten. Pgb.

. I / « Ocravo^
I von sekxnlH Theodiee . Hannvv. 76z . Hftb.
2 . . L - Zer ^ MMHEeMch ^ z . Äufl . Frkft . 774 ' Psöi
4

'Fbm ^vHHsW ^ rKM EMMtato «. Lbiö. 755 » R . ü . O^ ^
§ G . C. BoMs ivöhlerfahmeMWüiann . Hamb . 726 . Frb ^

^ s
Ei G . Schumann genealog. Handbuch aller Europ . Häuser , durchgeschoM »>

Leipz . 747 . Ppb . ^ ^
5 . tz G . Leti scben PlMpps Is. lekxz. Ilö

'/ br . Led.
9 Möm . öaritsioiim ^ nLtHjrÜa .̂ MW MH . Pg ^b»
10 Der Pilgrim , elü

'
iÄövchesWMLM ^ tz^ ^ z . °

.MÄ.
Zi Benj . Neukix^ Llcher̂ HuM^ L

.Sek ^ üchN? Berl . 7Zt . äkii .' I2 Lrexorius äe MalecUs / 1 .ngZ . Mt ». Hst.
iz xHeo^ . LnLMA LronZeN Zer JaturknnZe . AmK . 764 . Zo.

16 OorMMunWMWD ^Döe ^ Äs ^ HKH 'I 'tzWment Hst.
17 Häbeüms Mtmsich

'
eS Sonclave. Hall ^ ^ 69 . Ppb.

> 8 Prof . Knub seemö Nachrichten Son)sÄvPkand . Ltt^z. 77 ^ - ^ o.
ry -- - z Europäische Staaten . Fkf. ^ öz . älto.

24



4 Die ro mchl übel und
, . ^

und die 7 mahl übel und einmähl wohlgeratene
Leipz . Pergb.

-shss^V )25 Benj . MMKUnWML WMfWM -jMW26 KernM-eichsnAK -tkffM'zdM'
29 I - I . SchMchrexs ^ ^
Zv TalandersHandbuch zM , MMW . ^ ^
5»?MUu«bchtzkMLe ^ Mq MWkMW «vÄM WM?
33 p.LLQ er

iH-d^y Der geäfnete MEpkM ^ dex

4L von Clarenville SpahiergäliAe ynd ^Hcr Arensch.
^l !ün ^6Z . ^ . .

43 B . v . FontrNelle Historie der heidnEchels . Otgkel . LeiM -,7K0. Wb.
44, Dn LÄmeison Uttermrtz , ^ UtW ^ MM - U ^ L !
45 VMöxustzPochMiues, qWMiz^ NHe .tzrMeMWW .KK^46 / . kiienü donÄus lAtroc> ^ »Ä »47 Ish . F - Lichts synwxifche^ ^ ^48 Jok . HülrasrL 104 ÜNoriss läciÄsV ^ ips. '

7Z4. b^. ^eb . '
49 Natürliches Zanberbuch,»
50 I . Z. Heckers anakomls. u.
zr IVlelissantes jeHtlebeuh EirrH^ Z^

- 52 Anweisung zuty Wldeubâ ^ '̂ E ^ « ^ ^ - s . .5S Die Frau, welche Recht ^ t, pcuUKKe . kMA ^ ,
Z4 B . v. Fontenelle Gespräche der TdM .̂ MMP .

'
E°sLk- r55 Io. Knollü Mexicos Lorn. ^ epotlLMMtztüta.; 6 gr Homilien und Reden, in der. WWtaiKrMt . aeha'" ^ - ' ^

5 ? Tägliche Nahrung der Gemüne ln OIeW>oM. ' 744
58 (^k . LeUarü LomxeväivmAotiPî ^MMWD ..

^mkgliP ttE ok

stis.
^WioV

100 zx59 kierrs äs loure LrÄMmair̂ lranco
60 8ubsrt LoopM4»^^ ^ ^ §Wtz .M, « M,, 'rW^ i ^ ,ch ä,Sl v « jMttz , N- <Iri-L« .MtzMG - ,,M ?N ch,,^ ,» s ^« r - e»
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6r Lebm und Charakter deS Grafen von Brühl . 760 . äito . . .6 ; Versuch einer Geschichte der Schäfereyen in Spanien . Leipz . 785 . äo.64 Lennkschte Gedicht , Gellerts Menschenfreund und Erzählungen.SsPipmpliomsnis ^ .mst . 772 . Hft.
66 Leben und Schicksale des FM ; viGroßing , von Prof . Wadzcck . 789 . PS.
H/Qevallen van äenonäen öc ^ onxe Robinson , / lmst . 766 . Hft.^ 8 '— 71 R^ven ät Leät/ik van äen (7aräinsl Ret8 . ibiä . 7Z2 . Frb.
72 Launigte Erzählungen und Spiele . Paris 77Ü . Hfrb.
7z Sympathien . Zürich 774 . äito.
74 Neber die Ernpfindungen. Berl . 755 . br Led.
75 ktiasäri Rabnlae aesopiss.
76 Lornelii blepotis Vitss Impsrstorum . Rem §ov . 764 . br. Leb.
77 Rlouvsaux Varlsment. Lasel 7z4 . Ppb.
78 Lrisvsn van äs LssrVoltairs , bstrekicei^k ^ n Leven äe Listor . äs.
79 Iss30 lsPonx Roests van Roo^kanäel . Hst.
80 L'ami äes Rille», karis 761 . äito.
8 l Verbessertes Schachspiel , mit Kupf . Prag 770 . älto.
zr Mode Modernitäten von Hans in die Welt.
U llssse ls Ronx Xooplianäel van ^ msteräsm . Ppb.
H4 ^esu» 8/racst welker ym Latin Rccleksllfcu » genömet worb uppet

^
'
De nth der Byblien , Magdob. ; 80 . Ppb.

85 ^ .^.ssrL ä«L Wasxftsiä ävor L . Lubsrsms . Reeuu . 6Zo.
/ » O « o «/ecr »» s.

1 Das griechische neue Testament. Loipz. 784 . Cordb.
2 ^ in holländisches Psalm - und Gesangbuch . Amsterd. 779 . äito.
A -— rf Z, Hübners politische Historie, 8 Theile, nebst Supplement . ? ,
ir Romeinselitz Melssr . Ltreclrt 689 . Pergb.
rz NemoireZ üe ^ snmre » ä 'une Osme äe t^ualitö . Fkst. 740 . Hfrb.
LU . rZ Rs » ^Vvsvture » äu Lomte äe Rosmont . / ^.mst . 7Z7. Frb»
iS Catechismus der Stadt und des Amtes Norden. 689 . Pergb.
i / Chrjstl. Catechismus. 706.
18 Leben der Königei « Pohlen mit deren Bildnissen. Ppb.
I - Leben der Könige von England , äito.
2» ö^ beliölis ^ lmanscli . ^Lmst. äito.
21 List . Rron ^kzs van äs Lxbslss 6esckieäenisten.
22 ^ lpliabet. Le5clir>vin^ van alle Lteäen.Vleelren 6rc . in äe L^bek. P«
»3 — LA - -— - aller Rersonen äe» 0 . üc L. Restsment».
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26 Lehre, um christlich zu leben und selig zu sterben.
27 v . Helmont Entwurf des eigentliche » Natur -Alphabets, W . K.

Verl 0 bungs - A n z k i g
r Meine Verlobung / mit der Demoiselke Catharma Juliane , zwote Loch«ter bei Herrn Kriege« »ndDomaioen Rath « Schnederman in Emdes, habe ich dir

Ehre, meinen Gönnern, Verwandten und Freunden hiedurch bekam ju machen,
V. Ketller von Grimersum

'Q'
Geburtsanzei ge . «

i Allen meinen Anverwandten und Freunden ' ' mache hiemit b-kant, daßmeine Frau glücklich den r iten September vou einem Töchterche« entbunden worden»Emden , den izten September 1793 . .
Ocko Ockmga! ^

^ 08
T 0 desfal r e. ' '

^
8

r Am z ke» diese« Monat « Abend« gegen 12 Uhr gefiel e< der Vorsehung,meine« verehr«lng «werthen Freund und rührigen Handlung «gehZlfen , den Herrn k.
Lhormaeleu au« Reudorf ( im Holsteinischen ) gebürtig, durch den Tod nach einer er«littenen 4 wöchentlichen Zehrung«- Krankheit , zu entreißen, zu früh und höchst trüuyg istmir dieser Verlust, ich bin von der Teilnahme aller Freunde die denVerewigtengekannt
haben versichert . Bremen, de» sten September 1793.

Died. Lindem «»» .
2 Am r zten diese« verstarb unser emsiger Sohn Gerard, nachdem er »hngefehr

9 Monate an dem Quartan -Fieber iaborirk und ein Alter von einemJahre und stch« «ad
dreyjfig Tage erreicht hatte, emdr« den i6ttn Septemher r/sz.

Assessor ie Drna und Fra «.
7
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